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Abstract 
 
Susanne Lattke (2007): Dokumentation von Studiengängen im Bereich 
Erwachsenenbildung/Weiterbildung in Europa: Österreich 
 
 
Die Dokumentation umfasst tabellarische Informationen zu Studiengängen, die im Bereich 
Erwachsenenbildung/Weiterbildung in Österreich angeboten werden. Stand der Recherche 
ist September 2006. Im einem einführenden ersten Teil werden Informationen zum 
Studiensystem in Österreich gegeben, die das Einordnen der in der tabellarischen Auflistung 
enthaltenen Informationen vor dem Hintergrund des jeweiligen nationalen Kontexts zu 
erleichtern. 
 
Die Dokumentation von Studiengängen im Bereich 
Erwachsenenbildung/Weiterbildung in Europa umfasst folgende Länder: 
  

 - Dänemark 
 - Finnland 
 - Frankreich 
 - Großbritannien 
 - Italien 
 - Niederlande 
 - Österreich 
 - Schweiz 
 - Schweden  

 
Nähere Informationen zur Dokumentation enthält der einführende Beitrag von Mark Bechtel 
und Susanne Lattke: http://www.die-bonn.de/doks/bechtel0601.pdf
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Teil A: Hintergrundinformationen zum Studiensystem  
 
 
Studiengänge/Abschlüsse 
 
1. Ordentliche Studien 
Ordentliche Studien, die zu akademischen Graden führen, können an Universitäten und 
Fachhochschulen eingerichtet werden. Der Zugang setzt das Ablegen einer Reifeprüfung, 
Studienberechtigungsprüfung oder Berufsreifeprüfung voraus.  
Im Zuge des Bologna-Prozesses wurde auch in Österreich damit begonnen, Bachelor- und 
Mastergrade einzuführen und das bislang bestehende einstufige Studium mit Diplom- bzw. 
Magisterabschluss durch ein zweistufiges Studiensystem zu ersetzen. 
Zu den derzeit verliehenen akademischen Graden gehören laut Übersicht des österreichischen 
Bildungsministeriums:1  
- Bachelorgrade bzw. Bakkalaureatsgrade 
- Mastergrade (Master of Arts, Master of Science) bzw. Magistergrade und Diplomgrade 
- Mastergrade in der Weiterbildung (Master in .../Master of .... plus inhaltlicher Zusatz) 
- Doktorgrade. 
Für akademische Grade in Fachhochschul-Studiengängen gilt Entsprechendes mit dem Zusatz 
„(FH)“. 
 
2. Universitätslehrgänge 
Universitätslehrgänge sind weiterbildende Studiengänge, die von Universitäten nach einem 
festgelegten Studienplan durchgeführt werden. Der Studienplan enthält die Zielsetzungen, die 
Dauer und die Gliederung des Universitätslehrgangs sowie die Voraussetzungen für die 
Zulassung. Darüber hinaus enthält er die Bezeichnung und das Stundenausmaß der 
Lehrveranstaltungen in den Pflicht- und Wahlfächern und eine Prüfungsordnung. 
Universitätslehrgänge kann man als ordentlicher, außerordentlicher oder als Gasthörer 
besuchen. Die Voraussetzungen für die Zulassung werden von der Universität individuell 
festgelegt. Oft wird ein erster Studienabschluss oder einschlägige Berufserfahrung verlangt.2

In Universitätslehrgängen können laut Universitäts-Studiengesetz aus dem Jahr 2002 folgende 
Abschlüsse erworben werden:3

                                                      
1 http://www.bmbwk.gv.at/universitaeten/fragen_studrecht/Fragen_zum_Studienrecht_5127.xml#H1  
2 http://studieren.univie.ac.at/info-point/studienmoeglichkeiten/universitaetslehrgaenge-und-universitaetskurse/  
3 http://www.bmbwk.gv.at/universitaeten/studieren/wb_univ/Weiterbildung_an_Univers5666.xml  
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- akademischer Grad "Master of Advanced Studies" (MAS) mit einem in einen 
Klammerausdruck aufzunehmenden, den Fachbereich bezeichnenden Zusatz. 
Bedingung für die Verleihung dieses Grades ist, dass die Zulassung zum 
Universitätslehrgang den Abschluss eines facheinschlägigen Diplomstudiums oder eine 
vergleichbare Qualifikation voraussetzt, und dass die Lehrveranstaltungen mindestens 
50 Semesterstunden umfassen, 

- akademischer Grad "Master of Business Administration " (MBA), wenn es sich um einen 
international vergleichbaren betriebswirtschaftlichen Universitätslehrgang handelt, 

- Bezeichnung "Akademische ..." bzw. "Akademischer ..." mit einer den 
Universitätslehrgang charakterisierenden Fachbezeichnung. Voraussetzung ist, dass die 
Lehrveranstaltungen mindestens 30 Semesterstunden (bzw. 60 ECTS) umfassen. 
Anders als der „Master“ stellt der Titel „Akademische/r ...“ keinen akademischer Grad 
dar. Er darf im öffentlichen Schriftverkehr als Zusatzinformation geführt, nicht aber in 
Urkunden eingetragen werden. Die jeweilige Ergänzung (z. B. „Akademischer 
Weiterbildner“, „Akademische E-Learning Expertin“ etc.) dient der Wiedergabe des 
Ausbildungsinhalts. 

 
3. Lehrgänge universitären Charakters 
Den Universitätslehrgängen vergleichbare Angebote werden auch von außeruniversitären 
wissenschaftlichen Bildungseinrichtungen angeboten. Bis Ende 2003 konnte solchen 
Lehrgängen durch eine Verordnung des Bundesministers für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
auf der Grundlage des Universitäts-Studiengesetzes auf Zeit die Bezeichnung "Lehrgang 
universitären Charakters" verliehen werden. Diese Lehrgänge dauern in der Regel 2-4 Semester 
und bieten den Studierenden eine Aus- bzw. Weiterbildung auf Hochschulniveau. Bei 
erfolgreichem Abschluss können die Abschlüsse „Master“ oder "Akademische/r …" erworben 
werden. Für diese Grade gilt analog die Regelung für Universitätslehrgänge. Diese Lehrgänge 
universitären Charakters laufen bis 2010 aus.4

 

Gebühren 
Für reguläre Studiengänge an staatlichen Universitäten beträgt der Studienbeitrag für 
Studierende mit österreichischer Staatsbürgerschaft oder Staatsangehörigkeit eines EU- bzw. 
EWR-Staates oder der Schweiz derzeit 363,36 Euro pro Semester, für andere Studierende 
726,72 Euro pro Semester. Die Studienbeiträge verbleiben der jeweiligen Universität. Anbieter 
von FH-Studiengängen sind gemäß Fachhochschul-Studiengesetz ebenfalls berechtigt, eine 
Semestergebühr von 363,36 Euro zu erheben. Private Universitäten setzen ihre Gebühren frei 
fest. 
Für die Teilnahme an Universitätslehrgängen sind Gebühren zu zahlen, die unter 
Berücksichtigung der tatsächlichen Kosten des Lehrgangs festgesetzt werden. 
 
Einrichtungen 
Das österreichische Universitätsgesetz aus dem Jahr 2002 definiert so genannte 
„postsekundäre Bildungseinrichtungen“ als eine eigenständige Kategorie. Postsekundäre 
Bildungseinrichtungen sind demnach „Bildungseinrichtungen, die Studien im Ausmaß von 
mindestens sechs Semestern durchführen, bei denen die Zulassung die allgemeine 
Universitätsreife im Sinne dieses Bundesgesetzes oder bei künstlerischen Studien den 

                                                      
4 http://www.noe-bildung.at/bildung/Dokumente/charaktuni.htm, 
http://www.bildungssystem.at/article/articleview/408/1/110  
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Nachweis der künstlerischen Eignung voraussetzt, und die auf Grund der Rechtsvorschriften 
des Staates, in dem sie ihren Sitz haben, als Bildungseinrichtungen im Sinne dieser 
Begriffsbestimmung anerkannt sind.“ Alle diese Einrichtungen haben nach dem Gesetz die 
Möglichkeit, ihre Studien gegenseitig anzuerkennen. Postsekundäre Einrichtungen in diesem 
Sinn sind 

- Universitäten 
- Fachhochschulen 
- Akademien (Akademien für Lehrerbildung, Hebammen-Akademien, Medizinisch-

Technische Akademien, Militärische Akademien, Diplomatische Akademie) 
- eine Anzahl weiterer Einrichtungen: Psychotherapeutische Ausbildungseinrichtungen, 

Konservatorien und Wirtschaftsschulen.5 
Im Studienjahr 2006/2007 bestehen in Österreich 21 staatliche Universitäten im Sinn des 
Universitätsgesetzes 2002 (UG 2002). Davon bieten sechs Universitäten (Graz, Innsbruck, 
Klagenfurt, Linz, Salzburg, Wien) ein breites Spektrum an Fachbereichen an, zwei sind 
Technische Universitäten (Wien, Graz), sechs sind Kunst- bzw. Musikhochschulen und weitere 
sieben sind auf einzelne Fächer wie Wirtschaft, Landwirtschaft, Medizin, Tiermedizin 
spezialisiert. Ferner existieren drei von der Kirche unterhaltene Theologische Hochschulen.6 
Hinzu kommt die 1994 gegründete Donau-Universität Krems, die ausschließlich der 
postgradualen Weiterbildung dient. Ihre Rechtsgrundlage wurde mit dem Bundesgesetz über die 
Errichtung des Universitätszentrums für Weiterbildung mit der Bezeichnung Donau-Universität 
Krems (DUK-Gesetz) 2004 an die Struktur des Universitätsgesetzes 2002 angepasst. Zehn 
Einrichtungen sind zur Zeit als Privatuniversitäten staatlich akkreditiert.7 Sie sind in der Regel 
ebenfalls auf einzelne Fachgebiete spezialisiert. 
Rechtliche Grundlage für den Fachhochschulbereich ist das Fachhochschul-Studiengesetz aus 
dem Jahr 1993.8 Es sieht vor, dass alle Fachhochschulstudiengänge auf Antrag der 
Anbietereinrichtung vom österreichischen Fachhochschulrat akkreditiert werden müssen. Eine 
Anbietereinrichtung, die mindestens zwei akkreditierte Studiengänge als FH-
Bachelorstudiengang mit darauf aufbauendem FH-Masterstudiengang oder als FH-
Diplomstudiengang anbietet, kann bei Vorliegen weiterer Voraussetzungen vom 
Fachhochschulrat die Bezeichnung „Fachhochschule“ verliehen bekommen. Nicht alle Anbieter 
(genannt „Erhalter“) von FH-Studiengängen sind somit notwendigerweise auch als 
„Fachhochschule“ organisiert. Im Studienjahr 2006/2007 bestehen 18 Erhalter von FH-
Studiengängen, darunter als nicht-Fachhochschulen das Bundesministerium für 
Landesverteidigung und eine Business School.9

Als Anbieter wissenschaftlicher Aus- und Weiterbildung ist ferner eine Vielzahl 
außeruniversitärer Institutionen aktiv, die nicht zu den postsekundären Bildungseinrichtungen 
gemäß der oben angeführten Definition gehören, aber so genannte Lehrgänge universitären 
Charakters (s. o.) durchführen. Für den Bereich der Erwachsenenbildung, Weiterbildung ist hier 
in erster Linie das Bundesinstitut für Erwachsenenbildung (Bifeb) relevant, eine Einrichtung des 
Bildungsministeriums BMBWK, die sich als zentrales Aus- und Weiterbildungsinstitut für 
Erwachsenenbildner/innen in Österreich versteht. 
 
 
                                                      
5 http://www.bmbwk.gv.at/medienpool/10238/postsek06.pdf,  
http://www.bildungssystem.at/article/articleview/355/1/115  
6 http://www.bmbwk.gv.at/medienpool/13452/hsrechtdok06.pdf (S. 96) 
7 http://www.akkreditierungsrat.at  
8 Fachhochschulgesetz von 1993, http://www.bmbwk.gv.at/universitaeten/recht/gesetze/fhstg/Gesetz_Fachhochschul-
Stu4169.xml#02  
9 http://www.fhr.ac.at/fhr_dyn/studienangebot/StudAng_Auswahl1.aspx?J=13&Ang=3  
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Studiengänge für Erwachsenenbildner/innen bzw. Weiterbildner/innen – 
Zusammenfassung 
Die universitären Aus- und Weiterbildungsangebote für Erwachsenenbildner/innen umfassen 
sowohl reguläre Universitätsstudiengänge als auch weiterbildende Universitätslehrgänge.10  
 
 
Reguläre Universitätsstudiengänge 
Als reguläre Universitätsstudien für Erwachsenenbildung/Weiterbildung (EB/WB) werden im 
engeren Sinn das Studium der Pädagogik und das Studium der Wirtschaftspädagogik 
angeboten.11

Ein Diplomstudium der Wirtschaftspädagogik ist an den allgemeinen Universitäten von Graz, 
Innsbruck, Linz sowie an der Wirtschaftsuniversität Wien möglich,12,an letzterer wird dieses im 
Zug der Bologna-Reform nach 2007/2008 durch einen neuen Masterstudiengang 
Wirtschaftspädagogik ersetzt.13 In die Übersicht in Teil B wurden diese Diplomstudiengänge in 
Wirtschaftspädagogik nicht aufgenommen, da in den Lehrplänen der 
wirtschaftswissenschaftliche Anteil stark gegenüber dem erziehungswissenschaftlichen bzw. 
erwachsenendidaktischen stark überwiegt. 
Ein Pädagogikstudium kann an fünf der sechs allgemeinen staatlichen Universitäten absolviert 
werden (Graz, Innsbruck, Klagenfurt, Salzburg, Wien).14 Eine Spezialisierung auf den Bereich 
Erwachsenbildung im weiteren Sinn ist dabei an den Universitäten Klagenfurt (Diplomstudium 
mit Studienzweig „Erwachsenen- und Berufsbildung“) und Graz (Magisterstudium „Weiterbildung 
– Lebensbegleitende Bildung“) möglich. An diesen beiden Universitäten existiert seit Mitte der 
1980er Jahre am Institut für Erziehungswissenschaft ein Lehrstuhl für Erwachsenbildung, 
während die 1972 an der Universität Wien eingerichtete Professur mit Schwerpunkt 
Erwachsenenbildung seit Ende der 1990er Jahre vakant ist (Lenz 2005, S. 57f). 
Das Pädagogik-Diplomstudium an der Universität Innsbruck bietet verschiedene 
Spezialisierungen an, die Bezüge zur Erwachsenenpädagogik aufweisen, ohne diese jedoch 
primär zu behandeln, z. B. „Erziehung – Generation – Lebenslauf“, „Kritische Geschlechter- und 
Sozialforschung“ und „Interkulturelles Lernen und Rassismusforschung“.15 Ähnlich liegt der Fall 
an der Universität Salzburg, wo im zweiten Studienabschnitt des Pädagogikstudiums die 
sektorübergreifenden Studienzweige „Beratung – Intervention – Supervision“, „Lehr-
/Lernsysteme“ und „Evaluation“ vorgesehen sind.16 Beide Studiengänge wurden daher nicht in 
die Übersicht in Teil B aufgenommen. 
 
Universitätslehrgänge 
Drei aktuell angebotene Universitätslehrgänge mit einem Schwerpunkt im Bereich EB/WB 
wurden recherchiert: Der Universitätslehrgang „Training & Bildungsmanagement“ der Universität 
Linz, der Lehrgang „Professional Teaching and Training“ der Universität Krems, angeboten in 
zwei Varianten mit den Abschlüssen Master bzw. „Akademischer ...“, sowie ein Studiengang 
„Executive Master in Training and Development“ von der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Salzburg.  

                                                      
10 Zusammenstellung auf http://www.erwachsenenbildung.at/berufsfeld/aus_weiterbildung/universitaet.php. Die in Teil 
B wiedergegebene Zusammenstellung weicht von der auf dieser Seite zum Teil ab, da nicht alle dort aufgeführten 
Angebote zum Zeitpunkt der Recherche tatsächlich verfügbar waren.  
11 Zusammenstellung auf http://www.erwachsenenbildung.at/berufsfeld/aus_weiterbildung/universitaet.php.   
12 http://www.bmbwk.gv.at/universitaeten/studieren/univ/a-z.xml  
13 http://www.wu-wien.ac.at/studienangebot/studienangebot_aktuell/wiso/master  
14 http://www.bmbwk.gv.at/universitaeten/studieren/studr_univ/gewi/paedagogik.xml  
15 s. Studienplan unter http://www.uibk.ac.at/ezwi/studium_lehre/studienplaene/studienplan01.pdf  
16 s. Studienplan unter http://wwwdb.sbg.ac.at/lvvz/Studienplan/1999/GW-Paedagogik.pdf  
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Ein weiterer, ebenfalls in die Übersicht in Teil B aufgenommener „Universitätslehrgang für 
pädagogische Mitarbeiter/innen in der Weiterbildung" der Universität Innsbruck war zum 
Recherchezeitpunkt in der Datenbank des österreichischen Arbeitsmarktsservices AMS 
geführt.17 Dieser sind auch die in Teil B wiedergegebenen Informationen entnommen. Auf den 
Seiten der Universität Innsbruck18 selbst war der Studiengang aktuell nicht mehr verzeichnet.  
Ein auf dem österreichischen Weiterbildungsportal erwähnter „Universitätslehrgang für 
Organisationsentwicklung im Bildungsbereich" der Fakultät für interdisziplinäre Forschung und 
Fortbildung der Universität Klagenfurt19 war zum Zeitpunkt der Recherche (September 2006) auf 
den Internetseiten der Universität Klagenfurt nicht mehr aufgeführt. Keiner der dort im 
pädagogischen Bereich angebotenen Universitätslehrgänge (z. B. Lehrer/innenbildung. Bildung 
für nachhaltige Entwicklung – Innovationen in der Lehrer/innenbildung) wies einen deutlichen 
Schwerpunkt im Bereich EB/WB auf. 
 
Sonstige universitäre Weiterbildungsangebote 
Ein 30 ECTS umfassendes Zertifikatsprogramm „Certified Continuing Education Manager“ wird 
von der Donau-Universität Krems angeboten. Das Programm, das einen ersten 
Studienabschluss voraussetzt, kann separat absolviert oder im Rahmen eines in Krems 
ebenfalls angebotenen Universitätslehrgangs „Hochschul- und Wissenschaftsmanagement“ als 
Vertiefungsfach studiert werden. 
 
 
Lehrgänge universitären Charakters 
Das österreichische Bundesinstitut für Erwachsenenbildung (BIFEB) bietet eine Reihe von 
Lehrgängen universitären Charakters im Bereich Erwachsenenbildung/Weiterbildung an. Zum 
Zeitpunkt der Recherche waren dies die Lehrgänge: 
- „eL.SD (E-Learning-Self-Directed): Methoden, Didaktik und Instrumente selbstgesteuerten 

und internetgestützten Lernens“, 
- „Bildungsmanagement“. 
- „Alphabetisierung und Basisbildung – mit Erwachsenen deutscher Muttersprache. 

Professionelle Grundlagen für ein neues Arbeitsfeld Aus- und Weiterbildung für 
Alphabetisierungspädagog/inn/en“. 

- „Bildungs- und Berufsberatung“. 
Alle genannten Lehrgänge führen zum Erwerb des Titels „Akademische/r ...“ und verlangen als 
Zugangsvoraussetzung Berufspraxis, nicht jedoch einen ersten Studienabschluss. Damit 
entsprechen sie nicht den für die Dokumentation in Teil B angewandten Auswahlkriterien und 
wurden deshalb nicht in die tabellarische Übersicht aufgenommen.  
Lehrgänge universitären Charakters im Bereich Erwachsenenbildung/Weiterbildung, die zu 
einem Masterabschluss führen, konnten bei der Recherche nicht ermittelt werden. 
 

                                                      
17 http://www.ams.or.at/b_info/ychoice/A0027.htm  
18 http://www.uibk.ac.at/studium/weiterbildung/ulg/  
19 http://www.erwachsenenbildung.at/berufsfeld/aus_weiterbildung/universitaet.php  
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Teil B: Tabellarische Auflistung der Studiengänge 
 
 
Reguläre Studiengänge 
 
Hochschule  Karl-Franzens-Universität Graz 
Fachbereich Geisteswissenschaftliche Fakultät; Institut für Erziehungswissenschaft, 

Abteilung Weiterbildung 
Bezeichnung des 
Studiengangs 

Magisterstudium Weiterbildung – Lebensbegleitende Bildung 

Art Grundständiger Studiengang auf der zweiten Stufe des Bologna-Modells 
Zugangsvoraus-
setzungen 

Abschluss eines Bakkalaureatsstudiums in Pädagogik oder eines 
gleichwertigen Studiums 

Abschluss Magistra philosophiae/Magister philosophiae (Mag. phil.) 
Zielgruppe k. A. 
Tätigkeitsbereiche 
für Absolventen 

Die wissenschaftsorientierte Berufsvorbildung bereitet auf Tätigkeiten vor, die 
sich mit weiterbildenden und lebensbegleitenden Bildungsprozessen 
beschäftigen. 

- Tätigkeit als Pädagogische/r Assistent/in oder Referent/in in einer 
Erwachsenenbildungsinstitution, 

- Mitarbeit bei wissenschaftlichen Vorhaben, 
- Organisation beruflicher, innerbetrieblicher Weiterbildung. 
- koordinierende Aufgaben im mittleren oder höheren Management von 

Bildungseinrichtungen, 
- Projektentwicklung und -tätigkeit im Sozialbereich, 
- Weiterbildung für Arbeitslose, 
- Tätigkeit als selbstständige Trainer/innen oder Berater/innen. 

Lernziele Wissenschaftliche Vertiefung, Ergänzung und Spezialisierung auf der 
Grundlage eines abgeschlossenen Bakkalaureatsstudiums der Pädagogik.  
Aneignung der fachlichen Grundlage für den Erwerb selbstständigen 
wissenschaftlichen Denkens, des Erkennens fachübergreifender 
Zusammenhänge sowie für die selbstständige wissenschaftliche 
Forschungsarbeit unter Berücksichtigung internationaler Entwicklungen. 
Vermittlung pädagogischer Handlungskompetenzen in Bezug auf  

• den Bereich des Lehrens und Lernens Erwachsener, 
• Management, Organisation und Qualitätssicherung von 

Weiterbildungsmaßnahmen, 
• Evaluation und Innovation von Angeboten, Konzeptionen und 

Maßnahmen im Bereich lebensbegleitender Bildung. 
Erwerb von Kenntnissen zur Analyse und Gestaltung im Hinblick auf  

• Weiterbildung und lebensbegleitende Bildung sowie die sich aus den 
Modernisierungsprozessen ergebenden Konsequenzen,  

• Zusammenspiel und Wandel bisher separierter Bildungsgänge 
bezüglich Weiterbildung und lebensbegleitender Bildung,  

• internationale Entwicklungen auf den Sektoren Weiterbildung und 
lebensbegleitende Bildung, 

• personen- und problemgeschichtliche Zusammenhänge. 
Förderung der personalen, sozialen, medialen sowie planerisch-
organisatorischen Kompetenzen der Studierenden. 

Lehrplan  
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(Curriculum) Pflichtfach Wissenschaftsorientierung ECTS Sem. 
Einführung in die EB/WB 4 1 
Bildung und Gesellschaft 4 1 
Problem- und Personengeschichte 4 1 
Interkulturelles – Internationales 4 1 
Bildungskonzeptionen 4 2 
Bildungsorganisation 4 2 
Lebenswelten 4 3 

 
Pflichtfach Handlungsorientierung ECTS Sem. 
Lernende Erwachsene 4 1 
Didaktik – Methodik 4 2 
Praxisfelder 4 3 
Lernorte – Medien 4 3 

 
Pflichtfach Magistra-/Magisterarbeit ECTS Sem. 
Magistra-/Magisterseminar: 
Forschungsmethoden 

4 3 

Magistra-/Magisterseminar: Erkenntnisgewinn 4 4 
 
Wahlfach Allgemeine Pädagogik 
4 Semesterstunden frei aus dem jeweiligen Angebot wählbar 
 
Freie Wahlfächer 
im Umfang von 10 Semesterstunden, frei wählbar aus dem gesamten Angebot 
anerkannter inländischer und ausländischer Universitäten 
 
Berufsfelderkundung 
Praktikum (160 Arbeitsstunden)  

Dauer 4 Semester (120 ECTS) 

Modus Präsenzstudium 

Gebühren 363,36 Euro pro Semester 

Links http://www-gewi.uni-graz.at/edu/index.html  
www.ams.or.at/b_info/ychoice/A4168.htm
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Hochschule  Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 
Fachbereich Fakultät für Kulturwissenschaften, Institut für Erziehungswissenschaft und 

Bildungsforschung, Abteilung für Erwachsenen- und Berufsbildung  
Bezeichnung des 
Studiengangs 

Diplomstudium Pädagogik mit Spezialisierung auf Erwachsenen- und 
Berufsbildung 

Art Grundständiger Studiengang, das Niveau entspricht der ersten und zweiten 
Stufe des Bologna-Modells (der Abschluss ist noch nicht der Struktur des 
Bologna-Modells angepasst). 

Zugangsvoraus-
setzungen 

Allgemeine Universitätsreife (Matura oder Studienberechtigungsprüfung), 
Beherrschung der deutschen Sprache. 

- Interesse und Neugierde für gesellschaftliche Veränderungsprozesse, 
- Engagement in sozialen Fragen, 
- Bereitschaft, den eigenen Bildungsweg zu reflektieren, 
- Interesse an wissenschaftlichen Fragestellungen und Methoden zu 

ihrer  Bearbeitung, 
- Offenheit und Bereitschaft, sich auf Menschen unterschiedlicher 

sozialer und kultureller Lage einzulassen, 
- Lese- und Diskussionslust. 

Abschluss Diplom 
Zielgruppe k. A. 

Tätigkeitsbereiche 
für Absolventen 

Ein fest umrissenes Berufsbild für Absolventen der Studienrichtung 
"Pädagogik" gibt es nicht. Absolventen können in einer Vielzahl von 
Tätigkeitsfeldern aktiv sein:  

- Wissenschaftliche Forschung und Lehre 
- Beratungs- und Betreuungstätigkeit in Schulen und Institutionen im 

schulischen Umfeld (z. B. Einrichtungen zur Lernbetreuung, 
Einrichtungen der Lehrerfortbildung), in sozial-, sonder- und 
integrationspädagogischen Einrichtungen (z. B. Heimen, 
Wohngemeinschaften, Beratungsstellen) und Bereichen (z. B. 
Streetwork, Altenbetreuung), im psychosozialen Bereich in freier 
Praxis, in Wirtschaftsunternehmen 

- Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften 
- Aus- und Weiterbildung im Bereich der Wirtschaft und Verwaltung 
- Erwachsenen- und Berufsbildung 
- Kulturvermittlung und Medienarbeit (z. B. Mitarbeit bei Kulturinitiativen, 

Jugend- und Kulturzentren, Ausstellungen, Museen, pädagogischen 
Verlagen 

Lernziele Das Studium vermittelt Grundwissen in systematischer, historischer und 
vergleichender Erziehungswissenschaft, führt in Theorien, Methoden und 
Forschungsfelder des Faches ein und stellt einen Zusammenhang zwischen 
Wissenschaft und den pädagogischen Arbeits- und Berufsfeldern her. Die 
Studierenden werden befähigt, Problemstellungen in pädagogischen Arbeits- 
und Berufsfeldern unter Zuhilfenahme wissenschaftlicher Methoden zu 
bewältigen. 
Die Studierenden erwerben:  

- Fähigkeiten zur wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit Theorien 
und Praxiserfahrungen, 

- Beratungs- und Lösungskompetenzen, 
- Sozial-, Team- und Kommunikationskompetenzen, 
- Fähigkeiten zur eigenständigen Arbeit bei der Organisation, 

Durchführung und Evaluation von Forschungs- und 
Entwicklungsprojekten im Erziehungs- und Bildungsbereich. 
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Das Studium eröffnet die Möglichkeit, neben einschlägigen fachspezifischen 
Kompetenzen auch berufspraktische und soziale sowie 
persönlichkeitsbildende Kompetenzen zu erlangen. Diese Kompetenzen 
können im Studium durch spezifische Inhalte, Methoden und 
Organisationsformen von Lehrveranstaltungen, Projektarbeit, reflektierte 
Praxis und Prüfungen erworben werden. Ein beträchtliches Maß an Flexibilität, 
Mobilität sowie persönlichem Einsatz ist erforderlich. Eine große Bedeutung 
kommt auch den Zusatzqualifikationen zu, die im Bereich der freien 
Wahlfächer zu erwerben sind. 
Im Speziellen können folgende Kompetenzen erworben werden:  
Fachspezifische Kompetenzen  

- zur Erarbeitung des aktuellen Forschungsstandes in den jeweiligen 
Fachbereichen der Pädagogik, 

- zur kritischen Reflexion pädagogischer Theorie und Praxis, 
- für die Wahrnehmung und Analyse von Sozialisationsprozessen, 
- zur trans- und interdisziplinären Arbeit, 
- für den Einsatz der wesentlichen Methoden und Verfahren 

pädagogischer Forschungs- und Entwicklungsarbeit, 
- zur Entwicklung und Evaluation von Forschungsprojekten, 
- in der englischen Sprache. 

Berufspraktische Kompetenzen  
- zur Organisation und Durchführung von Bildungsprozessen (u. a. 

Führungs-, Programmplanungs-, Kommunikations-, Präsentations-, 
Moderations-, Mediationskompetenz, Fähigkeiten zum 
Konfliktmanagement), 

- im Bereich des Innovations- und Projektmanagements, 
- zur Planung und Durchführung von Evaluation, 
- zum Qualitätsmanagement im Bildungsbereich, 
- in der Beratung im Bereich der Erziehung und Bildung, 
- zur Anregung, Förderung, Steuerung und Beurteilung von Lehr- und 

Lernprozessen, 
- zur reflektierten Einbindung neuer Medien in die Bildungsarbeit. 

Soziale und persönlichkeitsbildende Kompetenzen: 
- Einsicht in die geschichtliche Gewordenheit der eigenen Person und 

des sozialen Umfeldes sowie die Fähigkeit, die Vergangenheit als 
einen Teil der Gegenwart anzunehmen und daraus Konsequenzen für 
zukünftiges Handeln zu ziehen, 

- Einsicht in die Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern, den 
sozialen Schichten, den berufstätigen und beschäftigungslosen 
Menschen, den behinderten und nicht behinderten Menschen sowie 
die Fähigkeit, Widersprüche und Diskrepanzen auszuhalten und sich 
gleichzeitig für die Aufklärung und den Abbau von Ungleichheiten 
einzusetzen, 

- Einsicht in die Mechanismen personaler und struktureller Gewalt sowie 
die Fähigkeit, sich in die Standpunkte und Handlungen anderer 
einzufühlen, Aggressionen abzubauen und pädagogische 
Handlungsmöglichkeiten zu erproben, 

- Reflexion des technisch-ökonomischen Fortschritts und seiner Folgen 
für die Lebensqualität des Menschen sowie die Fähigkeit, mit den 
natürlichen Ressourcen und den Grundlagen der menschlichen 
Existenz verantwortungsvoll umzugehen, 

- Kenntnis der Wirksamkeit massenpsychologisch erzeugter und 
massenmedial vermittelter Ideologien sowie die Fähigkeit, sich 
informations- und kommunikationskritisch einen eigenen Standpunkt 
zu erarbeiten und ihn diskursiv zu vertreten, 

- Offenheit für fremde Menschen, ihre Kulturen und Sprachen sowie die 
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Fähigkeit, auf Verschiedenheiten mit Toleranz, Anerkennung und 
Integrationsmaßnahmen zu reagieren, 

- Einsicht in die Notwendigkeit lebenslangen Lernens und der 
selbstkritischen Arbeit an der eigenen Persönlichkeit sowie die 
Fähigkeit zum vernetzten Denken und zu regional- bzw. 
situationsspezifischem Handeln. 

Lehrplan 
(Curriculum) 

Das Studium der Pädagogik ist in zwei Studienabschnitte von je vier 
Semestern gegliedert.  
Der erste Studienabschnitt führt in das Studium der Pädagogik ein und dient 
insbesondere der Erarbeitung von systematischen Grundlagen. Ferner besteht 
sein Ziel im Erwerb von Methoden und einer grundsätzlichen Orientierung in 
der Pädagogik.  
Der zweite Studienabschnitt dient der Vertiefung der pädagogischen 
Fachkenntnisse und ermöglicht in drei Studienzweigen Spezialisierungen, 
darunter in "Erwachsenen- und Berufsbildung". 
Lehrplan: 

SeSt ERSTER STUDIENABSCHNITT
 1) Studieneingangsphase (8 Semesterstunden)

Einführung in die Pädagogik (Übersicht Fach und Studium, 
elementare wissenschaftliche Begrifflichkeit, Alltagswissen vs. 
Wissenschaftswissen, Frauen- und Geschlechterforschung) 

2 

Technik des wissenschaftlichen Arbeitens 2 
Präsentation, Moderation, Kommunikation 2 
Reflexion eigener Bildung und Erziehung 2 

 2) Allgemeine Pädagogik (10 Semesterstunden)
Theorien der Erziehung und Bildung (unter besonderer 
Berücksichtigung der historischen Entwicklung) 

4 

Anthropologische Grundlagen der Erziehung 2 
Erziehung und Sozialisation 2 
Theorien des Lehrens und Lernens 2 

 3) Methodologie (10 Semesterstunden)
Einführung in die Methodologie der pädagogischen Forschung 2 
Quantitative Verfahren der empirischen Sozialforschung 4 
Qualitative Verfahren der empirischen Sozialforschung 4 

 4) Dimensionen pädagogischen Handelns (10 
Semesterstunden)
Bildung und Entwicklung in unterschiedlichen 
Lebensabschnitten: Kindheit und Jugend 

2 

Bildung und Entwicklung in unterschiedlichen 
Lebensabschnitten: Erwachsenenalter 

2 

Soziologische Grundlagen pädagogischen Handelns 2 
Einführung in Theorie und Praxis pädagogischer Intervention 2 
Erproben pädagogischer Intervention 2 
  

2 5) Einführung in die Studienzweige
2 6) Aktuelle Texte und Diskurse in englischer Fachsprache
24* 7) Freie Wahlfächer

 66 
 

SeSt ZWEITER STUDIENABSCHNITT 
 1) Pflichtfächer (14 Semesterstunden)

Spezielle Theorien der Erziehung und Bildung (unter 
besonderer Berücksichtigung ihrer historischen Entwicklung) 

6 

Wissenschaftstheorie 2 
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Bildung im internationalen Vergleich 2 
Spezielle Methoden der pädagogischen Forschung 2 
Beratung und Diskussion laufender wissenschaftlicher Arbeiten 2 
2) Studienzweig: Im gewählten Studienzweig (entweder 
Schulentwicklung und Beratung oder Sozialpädagogik und 
Integrationspädagogik oder Erwachsenen- und Berufsbildung) 
sind 16 Semesterstunden zu absolvieren 

 

 Studienzweig Erwachsenen- und Berufsbildung (16 
Semesterstunden)
c1) Theorien/Geschichte/Institutionen der Erwachsenen- und 
Berufsbildung 4 

c2) Internationalisierung von Bildung und Arbeit 2 
c3) Bildungs- und Kulturarbeit unter bes. Berücksichtigung 
sozialer, geschlechtsspezifischer und kultureller Differenzen  6 

c4) Berufs- und betriebspädagogische Handlungskompetenzen 2 
c5) Projektseminar/Praxisbegleitung 2 

24* 3) Freie Wahlfächer 
 54 
Praktikum (160 Stunden)  

 
* Freie Wahlfächer: Von den insgesamt 48 Semesterstunden sollen je 24 
Semesterstunden im ersten und im zweiten Studienabschnitt absolviert 
werden. Lehrveranstaltungen können gewählt werden aus 

- den Studienzweigen Schulentwicklung und Beratung, Sozialpädagogik 
und Integrationspädagogik, Erwachsenen- und Berufsbildung, 

- den thematisch orientieren Schwerpunkten Frauen- und 
Geschlechterforschung, Integrationspädagogik, Interkulturelles 
Lernen, Historische und Vergleichende Pädagogik, 
Forschungsmethoden, Vergleichende Kulturwissenschaft, 

- geistes-, natur- und wirtschaftswissenschaftlichen Studienrichtungen. 
Das Mindestmaß in einem Fach/einer Studienrichtung beträgt acht 
Semesterstunden.

Dauer 8 Semester (Regelstudiendauer), 120 Semesterwochenstunden insgesamt 

Modus Präsenzstudium 

Gebühren k. A. 

Link www.uni-klu.ac.at/ifeb/  
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Hochschule  Wirtschaftsuniversität Wien 
Fachbereich k. A. 
Bezeichnung des 
Studiengangs 

Magister Wirtschaftspädagogik (Master) [in Planung] 

Art Grundständiger Studiengang, der zweiten Stufe des Bologna-Modells 
entsprechend 

Zugangsvoraus-
setzungen 

Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Bakkalaureats- oder 
Diplomstudiums oder eines anderen gleichwertigen Studiums an einer 
anerkannten in- oder ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung. 

Abschluss Magistra der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften/Magister der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften (Mag. rer. soc. oec.) 

Zielgruppe k. A. 
Tätigkeitsbereiche 
für Absolventen 

Absolventen sind sowohl für Lehrtätigkeiten in den kaufmännischen Fächern 
an berufsbildenden Schulen als auch für verschiedenste Aufgabenfelder in der 
betrieblichen Praxis qualifiziert. Mit dem Abschluss wird die Berechtigung zum 
Unterricht an berufsbildenden Schulen erworben. Zugleich eröffnet das 
Studium vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten in der Wirtschaft, 
insbesondere in der betrieblichen Aus- und Weiterbildung, der 
Personalentwicklung sowie in beratenden Berufen. 

Lernziele Das Qualifikationsprofil umfasst folgende Fähigkeiten: 
- Planung, Durchführung und Evaluation des Wirtschaftsunterrichts in 

berufsbildenden mittleren und höheren Schulen 
- Planung, Gestaltung und Evaluation betrieblicher und überbetrieblicher 

Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen 
- Schulung und Weiterentwicklung handlungsbezogener Kompetenzen 

wie Kommunizieren, Verhandeln, Moderieren und Beraten 
- Teilnahme an der bildungspolitischen Diskussion zu Fragen der 

Berufsbildung 
- Teilnahme an der aktuellen Diskussion innerhalb der Scientific 

Community 
- Übernahme der Verantwortung für die eigene persönliche 

Weiterentwicklung (individuelle Personalentwicklung) einschließlich der 
Bereitschaft zu lebenslangem Lernen 

- Übernahme von Führungspositionen im betriebswirtschaftlichen 
Bereich. 

Lehrplan 
(Curriculum) 

Das Studium umfasst 150 ECTS und 51 Semesterstunden. Davon entfallen 20 
ECTS auf die Magisterarbeit, 24 ECTS auf das Schulpraktikum inklusive 
Begleitveranstaltung und 106 ECTS auf die Fächer des Magisterstudiums. 
Lehrveranstaltungen und Prüfungen aus den Pflichtfächern des 
Magisterstudiums sind: 
 

Fach Lehrveranstaltung ECTS 
Basismodule der Wirtschaftsdidaktik 8 
Didaktik der 
wirtschaftswissenschaftlichen 
Kernfächer I 

8 
Didaktik der 
wirtschaftswissen-
schaftlichen Fächer 

Didaktik der 
wirtschaftswissenschaftlichen 
Kernfächer II 

8 
(40 ECTS) 

Methodenspektrum der 
Wirtschaftsdidaktik 

8 

Didaktische Vernetzung 
wirtschaftswissenschaftlicher Lehr-
Lern-Inhalte 

8 

Wirtschaftspädago- Erziehungswissenschaftliche 10 
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Fragestellungen I 
Erziehungswissenschaftliche 
Fragestellungen II 

10 
gik und Erziehungs-
wissenschaft 
(30 ECTS) 

Verfestigung und Vertiefung 
pädagogischer Standards 

10 

16 Wahlfach aus dem 
Bereich der 
Betriebswirt-
schaftslehre 

Lehrveranstaltungen aus einem oder 
mehreren der folgenden Fächer 

- Internes und externes 
Rechnungswesen inkl. 
Steuerrecht 

- Marketing 
- Außenhandel 
- Finanzierung 
- Wirtschaftsinformatik 
- Produktionsmanagement 
- Human Ressource 
Management 
- Change Management 
- Diversifikationsmanagement 
- Organizational Behavior and 
Leadership 
- Non Profit Management 
- Public Management 

14 Wahlfach aus dem 
Bereich der 
Wirtschafts-
pädagogik und 
Erziehungs-
wissenschaft 

Beispielsweise: 
- Didaktik der VWL 
- Entrepreneurship-Education 
- Bilingualer Unterricht 
- Übungsfirma 
- Vertiefende 

Erziehungswissenschaftliche 
Fragestellungen 

- Schulentwicklung, 
Qualitätskontrolle 
- Offenes Lernen 
- Vertiefung der Didaktik der 
Wirtschaftsinformatik 
- Binnendifferenzierung 

(Fördern und Fordern, 
Umgang mit ausländischen 
Schülern) 

- Moderation, Präsentation, 
Konfliktmanagement, 
Projektmanagement 

- Coaching 
- Philosophie 

Schulpraktikum  20 
 Begleitveranstaltung zum 

Schulpraktikum 
4 

Magisterarbeit  20 
 Begleitendes Seminar zu 

Magisterarbeit 
6 

  150 
 
 

Dauer 5 Semester (150 ECTS) 
Modus Präsenzstudium 
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Gebühren k. A. 
Sonstige 
Informationen 

Der Studienplan wurde 2005 vom Senat genehmigt. Der genaue Zeitpunkt der 
Aufnahme des geplanten Master-Studienganges steht noch nicht fest 

Links http://www.wu-wien.ac.at/studienangebot/studienangebot_aktuell/wiso/master  
Studienordnung: http://www.wu-
wien.ac.at/studienangebot/studienangebot_aktuell/wiso/master/studienplaene/
master_wipaed.pdf
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Universitätslehrgänge 
 
Hochschule Johannes-Kepler-Universität Linz 
Fachbereich Institut für Personal- und Organisationsentwicklung  
Bezeichnung des 
Studiengangs 

Universitätslehrgang (ULG) Training & Bildungsmanagement  

Art weiterbildender Studiengang 
Zugangsvoraus-
setzungen 

k. A. 

Abschluss Akademische/r Trainer/in 
Zielgruppe Interessierte Personen, die eine entsprechende Karriere planen oder bereits in 

lehrenden Berufen tätig sind. 
Tätigkeitsbereiche 
für Absolventen 

k. A. 

Lernziele Ziel des ULG ist der Auf- und Ausbau von Kompetenzen im Trainingsbereich 
und Bildungsmanagement. Dem Lehrgang kommt primär die Funktion zu, eine 
berufspädagogische Profilierung vorzunehmen, die dazu dienen soll, die 
Professionalisierung der Trainertätigkeit zu fördern. 

Lehrplan 
(Curriculum) 

1. Semester: 
Berufsprofil, Kommunikation und Beratung, Stage Performance und Rhetorik, 
Lernen und Motivation. 
2. Semester: 
Didaktisches Arrangement von Trainings, Trainingsformen und -methoden, 
Moderation und Präsentation, Kooperation, Teamentwicklung, 
Gruppendynamik. 
3. Semester: 
Trainingsmanagement, Konfliktmanagement, Changemanagement. 

Dauer 4 Semester 
Modus Präsenzstudium 
Gebühren 6.976,59 Euro 
Sonstige 
Informationen 

Informationen stammen aus der Datenbank des Arbeitsmarktservice; auf den 
Seiten der beteiligten Institutionen selbst (IPO, Universität Linz) sind keine 
näheren Informationen zu finden. Allerdings ist der Lehrgang in einem 
Verzeichnis der IPO für das Studienjahr 2006/2007 aufgeführt,20 ebenso auf 
der Seite der sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Linz.21

Links http://www.ams.or.at/b_info/ychoice/A0913.htm  
Fachbereich: http://www.utb.at/

 

                                                      
20 http://www.jku.at/weiterbildung/unilehrgaenge.htm  
21 http://www.sowi.jku.at/e233/index_ger.html  
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Hochschule  Donau-Universität Krems 
Fachbereich Department für Weiterbildungsforschung und Bildungsmanagement 
Bezeichnung des 
Studiengangs 

Professional Teaching and Training 

Art weiterbildender Studiengang 
Zugangsvoraus-
setzungen 

international anerkannter erster akademischer Studienabschluss an einer in- 
oder ausländischen Universität oder Fachhochschule 

Abschluss Master of Arts (MA) (auch als Akademische/r ... angeboten) 
Zielgruppe Trainer/innen mit Leitungsaufgaben, Beauftragte in der innerbetrieblichen Aus- 

und Weiterbildung, freiberufliche Weiterbildner/innen und 
Erwachsenenbildner/innen, Mitarbeiter/innen in Institutionen der 
Erwachsenenbildung, in den Weiterbildungsabteilungen von Verbänden und 
sonstigen Einrichtungen. 

Tätigkeitsbereiche 
für Absolventen 

k. A. 

Lernziele Vermittlung umfassender Kenntnisse und Erwerb professioneller 
Handlungskompetenz im Bereich Erwachsenenbildung, einschließlich der 
betrieblichen Weiterbildung und des Hochschulsektors. Die Studierenden 
werden befähigt, in ihrem jeweiligen Arbeitsfeld nach zeitgemäßen und 
wirksamen Prinzipien Bildungsprozesse von Erwachsenen konstruktiv und 
flexibel zu begleiten. 

Lehrplan 
(Curriculum) 

Die Studieninhalte umfassen: 
- Kernprozesse der Kompetenzentwicklung und theoretische 

Grundlagen der Bildung 
- Bildungsstrategien und -maßnahmen 
- Professionelles Handeln in Bildungsprozessen 
- Lernmanagement und Organisationsentwicklung 
- Internationale Aspekte der Bildung und Fragen der Ethik 
- Aktuelle Themen und Methoden der Bildungsforschung 

Module:  
- Kernprozesse der Bildung 
- Vermittlung von Wissen und Know-how 
- Vermittlung von Sozialkompetenzen 
- Vermittlung von Handlungskompetenzen 
- Erfahrungslernen und arbeitsintegriertes Lernen 
- Selbstgesteuertes und selbstorganisiertes Lernen 
- Innovationskompetenzen 
- Kollektives organisationales Lernen 
- Internationale und interkulturelle Aspekte der Weiterbildung 

Dauer 4 Semester berufsbegleitend (90 ECTS) 
Modus Präsenzstudium kombiniert mit Online-Elementen 
Gebühren 14.900 Euro (ohne MWSt.) 
Link http://www.donau-

uni.ac.at/de/studium/department/wbbm/studienangebot/teaching/index.php  
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Hochschule  Donau-Universität Krems 
Fachbereich k. A. 
Bezeichnung des 
Studiengangs 

Professional Teaching and Training (Abschluss „Akademischer ...“) 

Art weiterbildender Studiengang 
Zugangsvoraus-
setzungen 

k. A. 

Abschluss Akademischer Experte 
Zielgruppe Trainer/innen mit Leitungsaufgaben, Beauftragte in der innerbetrieblichen Aus- 

und Weiterbildung, freiberufliche Weiterbildner/innen und 
Erwachsenenbildner/innen, Mitarbeiter/innen in Institutionen der 
Erwachsenenbildung, in den Weiterbildungsabteilungen von Verbänden und 
sonstigen Einrichtungen. 

Tätigkeitsbereiche 
für Absolventen 

k. A. 

Lernziele Vermittlung einer vertieften praxisbezogenen Qualifikation für die Gestaltung 
berufsbezogener Lehr-/Lernprozesse.  
Berufsfeldbezogene Erweiterung des Wissens und der professionellen 
Handlungskompetenz der Teilnehmer/innen 
Vermittlung von Kenntnissen und Instrumenten in den Bereichen: 

- Kernprozesse der Kompetenzentwicklung und theoretische 
       Grundlagen der Bildung 
- Bildungsstrategien und -maßnahmen 
- Professionelles Handeln in Bildungsprozessen 
- Lernmanagement 

Lehrplan 
(Curriculum) 

zentrale Lernbereiche: Weiterentwicklung von Wissen und Know-how, 
Sozialkompetenz, Handlungskompetenz, Berufsfeldkompetenz, 
Selbstlernkompetenz.  

Dauer 3 Semester berufsbegleitend (60 ECTS) 
Modus Präsenzstudium in Kombination mit Online-Phasen 
Gebühren 8.900 Euro 
Link Studienführer: http://www.donau-uni.ac.at/imperia/md/content/donau-

uni/studienfuehrer0607.pdf
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Hochschule  Universität Salzburg 
Bezeichnung des 
Fachbereichs 

Rechtswissenschaftliche Fakultät 

Bezeichnung des 
Studiengangs 

Executive Master in Training and Development (MTD)

Art weiterbildender Studiengang 
Zugangsvoraus-
setzungen 

- Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Bakkalaureats-, Magister- 
oder Diplomstudiums oder eines gleichwertigen Studiums oder einer 
vergleichbaren Qualifikation. 
Eine vergleichbare Qualifikation setzt eine mindestens vierjährige 
praktische Erfahrung in einem beruflich einschlägigen Arbeitsfeld des 
Wirtschaftstrainings voraus. 

- Zwei voneinander unabhängige Empfehlungsschreiben, bevorzugt von 
Vorgesetzten oder Ausbildungsleitern, die insbesondere Auskunft über 
die Qualität der bisherigen Berufspraxis, Art der Erfahrung, persönliche 
Eignung, Spezialkenntnisse und über besondere Befähigungen in einem 
den Lehrgang berührenden Themenbereich geben. 

Nach Abklärung der formalen Voraussetzungen findet ein Aufnahmegespräch 
mit der Lehrgangsleitung statt. Die Entscheidung über die Aufnahme trifft die 
Lehrgangsleitung. 

Abschluss Master in Training and Development (MTD)
Zielgruppe - Praktizierende Trainer/innen, Berater/innen, Moderator/inn/en, 

Projektmanager/innen,  
- Geschäftsführer/innen und Manager/innen der mittleren Führungsebene  
- Einschlägig qualifizierte Mitarbeiter/innen (Personalverantwortliche und 

Personalentwickler/innen, Personen in Führungspositionen),  
- Universitätsabsolvent/inn/en, insbesondere Lehramtsabsolvent/inn/en 

und Psycholog/inn/en, für die die Weiterbildungsbranche ein Berufsfeld 
darstellt. 

Tätigkeitsbereiche 
für Absolventen 

Trainertätigkeit 

Lernziele Vermittlung von inhaltlichen, methodischen und sozialen Kompetenzen, die in 
den beruflichen Feldern der Trainertätigkeit und der Organisationsberatung 
und -entwicklung erforderlich sind: 
- die methodischen Kenntnisse und instrumentellen Fertigkeiten, die für die 

Effektivität, Qualitätssicherung und Professionalisierung der 
Trainertätigkeit notwendig sind 

- die notwendigen wissenschaftlichen Grundlagen aus Psychologie, 
Pädagogik und Wirtschaftswissenschaften, um mit den komplexen 
Anforderungen des Trainerberufes fachlich kompetent und ethisch 
verantwortlich umgehen zu können 

- die sozialen Kompetenzen, die für eine selbstverantwortliche und 
professionelle Trainertätigkeit unabdingbar sind 

Lehrplan 
(Curriculum) 

Fächer 
PSY: Psychologisches Grundlagenwissen 
IMGI: Instrumente und Methoden/Gruppenprozesse und Interventionen 
ÖKOE: Ökonomisches Grundlagenwissen/Organisationsentwicklung 
 

Lehrveranstaltung Fach ECTS 
1. Semester   
Einführungsmodul IMGI 1,5 
Kommunikation 1: Grundlagen IMGI 2 
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Kommunikation 2: Kommunikationstraining IMGI 2 
Rhetorik IMGI 1,5 
Präsentation IMGI 1,5 
Seminargestaltung und -durchführung/ 
Seminardesign und Organisation/ 
Trainingsformen/Trainingsmethoden 

IMGI 7,5 

Neue Technologien in der Aus- und Weiterbildung IMGI 2 
Selbstorganisation des Trainers IMGI 2,5 
Selbsterfahrung PSY 1,5 
Wahlfach  2 
2. Semester   
Teambildung und Teamentwicklung IMGI 1,5 
Gruppendynamik I: Grundlagen und Interventionen PSY 2,5 
Gruppendynamik II: Umgang mit Störungen und 
Krisen im Training 

PSY 2 

Psychologisches Basiswissen I: Theorie der 
Persönlichkeitsentwicklung 

PSY 2 

Psychologisches Basiswissen II: Psychologie der 
Wirtschaft und der Arbeitswelt 

PSY 4 

Soziale Kompetenz in der Wirtschaft PSY 2,5 
Führung I: Modelle der Führung IMGI 2 
Führung II: Führungskräftetraining IMGI 2 
Konfliktmanagement IMGI 2 
Selbsterfahrung PSY 1,5 
Wahlfach  2 
3. Semester   
Psychologisches Basiswissen III: Systemisches 
Denken und Intervenieren 

PSY 2 

Erlebnislernen (Indoor-Outdoor) IMGI 1,5 
Mediation IMGI 2 
Konzepte der Beratung IMGI 2 
Coaching und Supervision IMGI 2 
Personalentwicklung ÖKOE 2 
Okönomisches Grundlagenwissen I: General 
Management 

ÖKOE 2,5 

Okönomisches Grundlagenwissen II: 
Sozioökonomische Rahmenbedingungen von 
Training und Beratung 

ÖKOE 2 

Wirtschafts- und Unternehmensethik IMGI 2 
Selbsterfahrung PSY 1,5 
Praxisseminar IMGI 2,5 
4. Semester   
Die Organisation: Strukturen, Prozesse, 
Interventionen 

ÖKOE 1,5 

Organisationsanalyse: Kennzahlen, 
Analyseinstrumente 

ÖKOE 1,5 

Betriebs- und Unternehmensberatung ÖKOE 1,5 
Organisationsentwicklung ÖKOE 1,5 
Systemische Prozessbegleitung IMGI 2 
Psychoanalytische Organisationstheorie: 
Wahrnehmung, Diagnostik, Intervention 

PSY 2 

Chancenmanagement IMGI 1,5 
Projektmanagement ÖKOE 2 
Forschungsseminar IMGI 3 
Selbsterfahrung PSY 1,5 
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Master Thesis und Prüfung  12 
  100 

 
 

Dauer 100 ECTS, 4 Semester (berufsbegleitend) 
Modus Präsenzstudium 
Gebühren 2.950 Euro pro Semester, zuzügl. 125 Euro Prüfungstaxen 
Link http://www.smbs.at/content.php?id=1039  
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Hochschule  Universität Innsbruck (gemeinsam mit der Autonomen Provinz Bozen-
Südtirol und der Tiroler Landesregierung)  

Fachbereich k. A. 

Bezeichnung des 
Studiengangs 

Universitätslehrgang für Pädagogische Mitarbeiter/innen in der 
Weiterbildung (auch als Master angeboten) 

Art weiterbildender Studiengang 

Zugangsvoraus-
setzungen 

Berufsausbildung, Berufserfahrung und Erfahrung in der Arbeit mit Gruppen. 
Matura oder Akademischer Abschluss erwünscht, aber nicht unbedingt 
erforderlich. 

Abschluss Universitätslehrgang: Zeugnis der Universität Innsbruck, Diplom, 
Akademische/r Weiterbildner/in 
Masterstudium: Master of Advanced Studies 

Zielgruppe Personen, die haupt- oder nebenberuflich in der Erwachsenen- und 
Weiterbildung pädagogisch oder organisatorisch tätig sind 

Tätigkeitsbereiche 
für Absolventen 

k. A. 

Lernziele Den Teilnehmer/inne/n sollen die Grundlagen und Entwicklungen moderner 
Erwachsenenpädagogik vor dem Hintergrund aktueller Forschungsergebnisse 
und praxisbezogener Lernprozesse integrativ, interaktiv und individualisiert 
vermittelt werden. 

Lehrplan 
(Curriculum) 

- Einstieg/Gruppendynamik: Informations- und Orientierungseinheit, 
Motivation, Gruppenprozesse, Soziales Lernen 

- Lern- und Lehrkonzepte: Lerngeschichten, Lehrkonzepte, 
Unterrichtsanalysen, Wissenschaftliche Dimensionen des Lernens 

- Veranstaltungsplanung: Planungsparameter kreativ einsetzen, Meth.-
didakt. Planung und Durchführung, Dokumentation und Evaluation von 
Veranstaltungen. 

- Projektarbeit/Transfer: Grundlagen des Projektmanagements (PM), 
Instrumente des PM, Lernen an konkreten Projekten 

- Featuretechnik und Kreativität: Kreativitätsentwicklung, Infotainment, 
Visualisierung/Präsentationstechnik 

- Medienpädagogik: Grundlagen der Medienpädagogik, Lehren und lernen 
mit neuen Medien, Präsentation und Visualisierung 

- Marketing: Bedarfsanalyse, Zielgruppenarbeit, Öffentlichkeitsarbeit 
- Zukunftsaspekte der Weiterbildung: Bildungsbegriff, Selbstverständnis 

der/des Weiterbildners/in, Trends und Trendanalysen, Bildungspolitische 
Parameter 

- Lehrgangsbegleitung, Studienfahrt: Betreuung der Projekte, Studienfahrt, 
Evaluation 

- Abschlussworkshops: Präsentation der Projekte, Feedback, Zertifizierung 
Dauer Universitätslehrgang: 4 Semester 

Masterstudium: 6 Semester 
Modus Präsenzstudium 
Gebühren k. A. 
Sonstige 
Informationen 

Angaben entnommen aus der Datenbank des Arbeitsmarktservice Österreich 
(www.ams.or.at). Auf den Seiten der Universität Innsbruck selbst wird der 
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Studiengang zum Zeitpunkt der Recherche (September 2006) nicht geführt. 
http://www.ams.or.at/b_info/ychoice/A0027.htm  
http://www.erwachsenenbildung.at/berufsfeld/aus_weiterbildung/universitaet.p
hp  
Hochschule: http://www.uibk.ac.at/

Links 
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Sonstige Angebote 
 
Hochschule  Donau-Universität Krems 
Fachbereich Department für Weiterbildungsforschung und Bildungsmanagement 
Bezeichnung des 
Studiengangs 

Certified Continuing Education Manager 

Art weiterbildender Studiengang, Certified Program „Weiterbildungsmanagement“ 
Zugangsvoraus-
setzungen 

einschlägige praktische Tätigkeit und Abschluss eines Diplomstudiums, 
Bewerbungsgespräch 

Abschluss Zertifikat 
Zielgruppe mittleres und höheres Leitungspersonal aus dem wissenschaftlichen und dem 

Dienstleistungsbereich von Universitäten, Fachhochschulen, 
außeruniversitären Forschungs- und Bildungseinrichtungen und der 
staatlichen Hochschulverwaltung 

Tätigkeitsbereiche 
für Absolventen 

k. A. 

Lernziele Die Studierenden erhalten einen generellen ersten Einstieg in die 
Herausforderungen des Weiterbildungsmanagements. Ziel ist es, kompaktes 
Basiswissen für den Bereich Weiterbildungsmanagement auf der Ebene von 
Systemen, Institutionen und Instrumenten zu vermitteln 

Lehrplan 
(Curriculum) 

Das Programm gibt eine grundlegende Einführung in die Herausforderungen 
des Weiterbildungsmanagements, vor denen Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen sowie Erwachsenenbildungseinrichtungen stehen. 
Weiterbildungsaktivitäten brauchen entsprechende Rahmenbedingungen, 
damit der Wissenstransfer zwischen Theorie und Praxis bestmöglich 
vonstatten gehen kann. Für das Management in diesem Bereich sind die 
Besonderheiten der Systeme und Institutionen zu berücksichtigen, um 
adäquate Strukturen zu entwickeln, die den Anforderungen in einem 
Gesamtkontext des Lebenslangen Lernens sowie den entsprechenden 
institutionellen Voraussetzungen gerecht werden. Dies erfordert auch das 
Aneignen von Wissen über die erforderlichen Instrumente, um der Logik der 
eigenen Institution entsprechend von der Unterstützung und Koordinierung von 
Weiterbildungsaktivitäten bis zur eigenständigen Entwicklung und 
Vermarktung von Weiterbildungsangeboten agieren zu können. Das Certified 
Program setzt sich hier das Ziel, die mit diesen Aufgaben betraute Zielgruppe 
bestmöglich auf diese neuen Tätigkeitsfelder vorzubereiten. 
Neben einer Einführung in den Gesamtkontext des Lebenslangen Lernens und 
den Herausforderungen auf der Ebene von Systemen und Institutionen sind 
die Vermittlung fachlich-inhaltlicher Kompetenzen bezogen auf adäquate 
Instrumente des Weiterbildungsmanagements sowie die Etablierung eines 
beruflich hilfreichen Netzwerkes in einem relativ neuen Tätigkeitsfeld 
besondere Anliegen.  
Zentrale Inhalte sind die Besonderheiten des Weiterbildungsmanagements 
sowie die Anforderungen an die Leitungskompetenz. Praxisnahes Gruppen- 
und Teamlernen charakterisieren diesen Lehrgang. Präsenz- und Online-
Phasen werden in einem Blended learning-Konzept miteinander kombiniert. 

Dauer 2 Semester berufsbegleitend (30 ECTS) 
Modus Präsenzstudium kombiniert mit Online-Phasen; Unterrichtssprachen: Deutsch, 

Englisch 
Gebühren 3.700 Euro 
Sonstige Dieses Programm kann auch im Rahmen des Universitätslehrgangs 
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Informationen „Hochschul- und Wissensmanagement“ als Vertiefungsfach gebucht werden. 
Die einzelnen Themenmodule können auch separat gebucht und besucht 
werden. 

Link http://www.donau-
uni.ac.at/de/studium/department/wbbm/studienangebot/education/index.php  
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Quellen und Links 
 
Gedruckte Literatur 
Lenz, W. (2005): Porträt Weiterbildung Österreich. 2. aktualisierte Auflage. Bielefeld 
 
 
Online-Ressourcen 
Letzter Zugriff auf alle Online-Quellen am 18.4.2007 
 
Homepages von Institutionen 
Österreichischen Akkreditierungsrat: http://www.akkreditierungsrat.at  
Enthält eine Liste der aktuell als Privatuniversitäten akkreditierten Einrichtungen in Österreich. 
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung (BMWF): http://www.bmwf.gv.at/
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur (BMUKK): http://www.bmukk.gv.at/  

Anmerkung: Beide Ministerien nehmen seit dem 1. März 2007 gemeinsam die Aufgaben des zu 
diesem Zeitpunkt aufgelösten Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur (BMBWK) wahr. 
Dessen Informationsangebot im Internet ist unter http://archiv.bmbwk.gv.at/ noch bis mindestens Ende 
Mai 2007 abrufbar. Eine Reihe der im folgenden angebebenen URLs bezieht sich auf Dokumente und 
Webseiten des ehemaligen BMBWK und werden sich somit möglicherweise ab Juni 2007 ändern. Dies 
gilt für alle Links, die mit „http:/archiv.bmbwk“ beginnen. 

Fachhochschulrat: http://www.fhr.ac.at/ 
Enthält eine Liste der aktuell als Anbieter („Erhalter“) von Fachhochschulgängen akkreditierten 
Einrichtungen in Österreich. 
NÖ Bildungsgesellschaft mbH für Fachhochschul- und Universitätswesen: http://www.noe-bildung.at  
 
Portale 
Akademisches Portal Österreich: http://www.portal.ac.at  
Enthält Links zu den österreichischen Universitäten und Fachhochschulen. 
Portal zur Erwachsenenbildung in Österreich: http://www.erwachsenenbildung.at  
Inklusive Informationen zu Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten für Erwachsenenbildner/innen. 
Studienkompass und Wegweiser durch Österreichs Universitäten und Fachhochschulen: 
http://www.wegweiser.ac.at  
 
Bildungs-/Hochschulsystem 
Informationsseiten des ehemaligen BMBWK: http://archiv.bmbwk.gv.at 
Mit Informationsseiten zum Bildungs-/Hochschulsystem sowie Links zu Anbietern und Angeboten. 
Bildungsatlas Niederösterreich, Seite mit Überblick über das österreichische Universitätswesen: 
http://www.noe-bildung.at/bildung/Dokumente/charaktuni.htm  
Seite zum österreichischen Bildungssystem: http://www.bildungssystem.at/article/archive/64//  
DAAD-Seite zu Österreich: www.daad.de/portrait/de/1.7_land.html?id=29
Broschüre des österreichischen Bildungsministeriums zum österreichischen Hochschulsystem (Juli 2004): 
http://archiv.bmbwk.gv.at/medienpool/10950/hssystem_04.pdf  
Broschüre Österreich. Postsekundäre Bildungseinrichtungen (Juni 2006) des österreichischen 
Bildungsministeriums: http://archiv.bmbwk.gv.at/medienpool/10238/postsek06.pdf  
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Akademische Grade 
Seite des Bildungsministeriums zu akademischen Graden in Österreich:  
http://archiv.bmbwk.gv.at/universitaeten/fragen_studrecht/Fragen_zum_Studienrecht_5127.xml#H1  
Seite ENIC NARCI Austria zu akademischen Graden:  
http://archiv.bmbwk.gv.at/universitaeten/naric/serviceoesterreich/Naric_Austria_Akademisch5793.xml#H2  
 
Gesetzgebung 
Bundesgesetzblatt, Volltextdatenbank: http://www.ris.bka.gv.at/  
Seite des Bildungsministeriums zu Hochschulrecht in Österreich:  
http://archiv.bmbwk.gv.at/universitaeten/recht/index.xml  
Broschüre des Bildungsministeriums zu Hochschulrecht in Österreich:  
http://archiv.bmbwk.gv.at/medienpool/13452/hsrechtdok06.pdf
Informationsseite zum Universitätsgesetz 2002: http://www.unigesetz.at/html/frameset.html  
http://archiv.bmbwk.gv.at/universitaeten/recht/gesetze/ug02/Universitaetsgesetz_20027727.xml: 
Bundesgesetz über die Organisation der Universitäten und ihre Studien (Universitätsgesetz 2002)  
Änderung des Universitätsgesetz 2002 (Juni 2006): 
http://archiv.bmbwk.gv.at/medienpool/13514/ugnov06.pdf  
Fachhochschul-Studiengesetz:  
http://archiv.bmbwk.gv.at/universitaeten/recht/gesetze/fhstg/Gesetz_Fachhochschul-Stu4169.xml
 
Angebote/Anbieter von außeruniversitärer Aus- und Weiterbildung für Erwachsenenbildner/innen 
Ausbildungsinstitut des Forums Katholischer Erwachsenenbildung: http://www.ausbildungsinstitut.at/  
Bietet verschiedene Grund- und Aufbaulehrgänge für Erwachsenenbildner/innen an. 
Ausbildungsinstitut Salzburg für Mitarbeitende in der Erwachsenenbildung: http://www.abi-salzburg.at/abi/   
Trägerschaft: Katholisches Bildungswerk Salzburg und St. Virgil Salzburg. Bietet unterschiedliche vier- bis 
sechssemestrige Diplomlehrgänge an. 
Bundesinstitut für Erwachsenenbildung http://www.bifeb.at/  
Nachgeordnete Dienststelle des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Kultur (BMUKK). Versteht 
sich als zentrales Aus- und Weiterbildungsinstitut für Erwachsenenbildner/innen in Österreich versteht. Es 
bietet verschiedene „Lehrgänge universitären Charakters“ für Erwachsenenbildner/innen an.  
Datenbank zu Weiterbildungsangeboten für Erwachsenenbildner/innen: http://www.adulteducation.at  
Weiterbildungsakademie: http://www.wba.or.at/  
Ein Qualifizierungs- und Anerkennungssystem für Erwachsenenbildner/innen. Eine Anbindung an 
universitäre Bildungswege ist vorgesehen. Start: Januar 2007. 
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